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Der Winter ist auf dem Rückzug und
nun erblühen bei frühlingshaften Tem-
peraturen seit dem Wochenende bereits
die ersten Gänseblümchen und Schnee-
glöckchen in den Gärten und auf zahl-
reichen Wiesen. 
Unser Titelbild zeigt den Blick von der
Birkenallee im Rotmoos auf das Mor-
genlicht über Isny. 
Gesehen von Anita Schuler

Winterimpression
in Isny

ANZEIGE
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Tel. 07562-4551

www.keck-immobilien.de

Familie sucht EFH oder Bau-
grundstück (600-1000 qm) in Isny
und Umgebung (15 km). Von privat
an privat. Keine Maklerangebote.
� 07567-4760223

    Unser Online -Shop 
www.shop.naturkost-germany.com

Neu

www.fahrrad-durach.de

Schwerpunkte
Diesel-Abgasskandal

Arbeitsrecht

Bau- und Architektenrecht

Miet- und Wohnungseigentumsrecht

Familienrecht

Reiserecht

Ihre Kanzlei in Isny im Allgäu

www.allgaeulegal.de

E-Mail: post@allgaeulegal.de · Tel. 07562 64 92 961

Tobias Honzal
Rechtsanwalt

Stellplatz Neutrauchburg,
Ringweg zu vermieten, €40,-/Monat
� 08331/12658 evtl. AB

2 junge Familien suchen
Bauernhaus, Fachwerkhaus o.ä.
zum Kauf o. Pacht. Wir (Bildende
Künstler/Handwerker) möchten ge-
meinsam einen tollen Ort schaffen.
Wir freuen uns über jeden Hinweis!
E-Mail: valentin.hessler@web.de,
� 0157/54828941

AM 14.03.

AfD WÄHLEN!

DAS LÄNDLE IM HERZEN, 
  DIE ZUKUNFT IM BLICK

UNTERSTÜTZEN SIE UNS BEI DER LANDTAGSWAHL!

Kreisverband 
           Ravensburg

AfD

• Ausstieg aus der un-
verhältnismäßigen Lock-
down-Politik, richtige 
Maßnahmen treffen, die 
weder dem einzelnen 
Bürger noch der Wirt-
schaft schaden, Schutz  
von Risikogruppen

• Land- und Hausarzt-
versorgung sicherstellen, 
keine weiteren Klinik-
schließungen!

• Sichere und bezahl-
bare Energieversor-
gung, keine CO2 Steuer 
für Tanken und Heizen

• Regionale Landwirt-
schaft stärken, faire Er-
zeugerpreise

• Kleinbetriebe und 
Gastronomie erhalten, 
Mittelstand fördern

• Sicherheit der Renten, 
für ein würdevolles Le-
ben im Alter 

• Beibehaltung des drei-
gliedrigen Schulsystems

 • JA! zum Natur- und 
Umweltschutz statt Kli-
mahysterie, JA! zum 
Tierschutz

V.i.S.d.P.: Alternative für Deutschland, Kreisverband 
Ravensburg, c/o Gabi Marquardt, Am Kohlenberg 

23, 88289 Waldburg

Wahlen / Politik

Kaufgesuche

schwäbische.de/immo

Schenken Sie Kindern mit Lippen- 
Gaumen-Spalte die Chance auf ein  
dauerhaft gesundes und selbst- 
bestimmtes Leben.

Über 2.000 OPs konnten wir mit Hilfe 
von Spendern wie Ihnen bereits finan-
zieren. Viele weitere Kinder warten 
noch auf Hilfe.   
Mehr unter: www.help-wirhelfen.de

HELFEN SIE MIT!

Unser Spendenkonto: VR Bank SHA-Cr.
IBAN DE32 6229 0110 0001 2340 05
BIC GENODES1SHA

Veranstaltungen

Vermietungen

Immobilienmarkt
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ISNY - Wie jedes Jahr seit 2002 bat
das Hilfsprojekt MARIPHIL e.V. auch
im Corona-Winter 2020 wieder um
Spenden für die Aktion Reissack. Die
Aktion durchbrach schon im Jahr
2019 mit 101,5 Tonnen gespendetem
Reis erstmals die Schwelle von 100
Tonnen.

Auch in diesen schweren Zeiten hatten
die Menschen ein großes Herz für die, de-
nen es noch viel schlechter geht. Es wur-
den insgesamt 145,9 Tonnen Reis ge-
spendet und verteilt. Das waren für ge-
schätzt 48.000 bedürftige Menschen für
ca. 10 Tage genügend Reis für den täg-
lichen Bedarf.
Große Versammlungen zur Ausgabe wa-
ren in diesem Jahr nicht möglich. Anders
als in normalen Jahren musste der Reis
nach den strengen Hygiene-Vorgaben
und in Absprache mit den örtlichen Be-

hörden durch insgesamt vier kleinere
Teams direkt zu den Menschen gebracht
werden. Die bedürftigen Familien wur-
den schon im Vorfeld ausgesucht, regis-
triert und auf einer Liste geführt. Dies
macht die Verteilung so auch jederzeit
nachvollziehbar und transparent. 
Das MARIPHIL Reissack–Team unter der
Leitung von Isabel Riester, die trotz der
großen Herausforderungen die Aktion
vor Ort auf den Philippinen leitete, konn-
te im Zeitraum zwischen Anfang Novem-
ber bis Mitte Januar alle Reisspenden
verteilen. 
MARIPHIL möchte sich bei allen Spen-
dern ganz herzlich für das Vertrauen und
die großartige Spendenbereitschaft be-
danken, so Martin Riester, Vorstandsvor-
sitzender der Hilfsorganisation, die die-
ses Jahr ihr 20-jähriges Bestehen feiern
wird. 

Auch der Versand der Briefe an die Reis-
sackspender ist dieses Jahr eine besonde-
re Herausforderung. Die Preise für den
Versand eines Briefes waren auf den Phi-
lippinen mit 120 Pesos für einen Brief gut
doppelt so hoch, wie im Vorjahr. Deshalb
brachte Isabel Riester kurzerhand die bis
Mitte Dezember angehäuften insgesamt
ca. 40 kg schweren Briefe im Reisegepäck
mit nach Deutschland. Diese wurden
dann von hier aus versendet. Bei mehr als
2000 Briefen eine Herausforderung für
das Team in Deutschland. 
Die restlichen Briefe wurden Ende Januar
mit einen „Express – Paket“ von den Phi-
lippinen für die Versendung in Deutsch-
land geschickt. Angekommen sind sie je-
doch erst am 17. Februar und wir werden
sie nun an die Spender versenden“, so der
Vorstandsvorsitzende.

Rekordergebnis schenkt vielen tausend
Menschen ein hungerfreies Weihnachtsfest

Die Beschenkten freuen sich über die Reissack-Spende Fotos: Mariphil 

ISNY - Der Hafendeckelturm hält we-
gen denkmalpflegerischer Untersu-
chungen seit längerem einen tiefen
Dornröschenschlaf. 

Doch das soll sich dieses Jahr ändern,
blickt Ute Seibold voraus. Die Leiterin der
städtischen Isnyer Museen will den Turm
endgültig wieder wachküssen und hofft,
„am 16. Mai, dem internationalen Muse-
umstag, einen Nachmittag zum Thema
’Geld’ für Groß und Klein rund um den
Hafendeckelturm anbieten“ zu können.
Der Corona-Vorbehalt schimmert aktuell
durch.
Im zinnenbewehrten Gebäude wird die
Geschichte des Isnyer Münzrechts prä-
sentiert werden, das Kaiser Maximilian I.

der Freien
Reichsstadt im
Jahr 1507 ver-
liehen hatte. Ein
Jahr später wur-
den die ersten
Münzen ge-
prägt. „Die his-
torische Münz-
werkstatt ist fast
komplett im Ha-
fendeckelturm
angekommen“,
berichtet Sei-
bold zur neuen,
und nach dem
Wassertor zwei-
ten „Außenstel-

le“ des Stadtmuseums, in dessen Besitz
sich unter anderem originale Prägestem-
pel und ein historischer Fallhammer be-
finden. 
Im Gemäuer am Kinopark soll „außerdem
dauerhaft an den verstorbenen Töpfer-
meister August ’Gustl’ Halter erinnert
werden, der über viele Jahre seine Töp-
ferwerkstatt im Hafendeckelturm hatte“,
ergänzt Museumsleiterin Seibold: „Gan-
ze Generationen von Isnyern und Urlau-
berkindern hat Gustl in Töpferkursen be-
treut. 
Dank großzügigen Schenkungen besitzt
die Städtische Sammlung zum Glück ei-
niges an – von ihm hergestellten – Ge-
schirr für den Alltag und kunstvolle Kera-
miken.“

Hafendeckelturm wird im Mai wachgeküsst

Der Hafendeckelturm
Text: Tobias Schumacher/Foto: Barbara Rau (Archiv)
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Stadtnachrichten
Gemeinderat

Einladung zur Sitzung des Technik-, Im-
mobilien- und Umweltausschusses
am Montag, 1. März,18 Uhr im Kurhaus
am Park
Tagesordnung:
1. Straßenunterhalt 2021
- Vergabe
2. Gestaltung Marktplatz 
- Vorstellung Entwurf, Vorberatung
3. Verkehrsführung Marktplatz
- Beauftragung CIMA
4. Kreisverkehr Mittelösch/L318
- Vorstellung durch Ing.-Büro Daeges
5. Wasserhochbehälter Lohbauer
- Beschluss
6. Bekanntgaben und Mitteilungen

Termine
Schulanmeldung der 
weiterführenden Isnyer Schulen
In der Pandemiesituation finden die
Schulanmeldungen für das Schuljahr
2021/22 am Gymnasium Isny und an der
Verbundschule Isny für die kommenden
Fünftklässler in der Zeit vom 8. März bis
11. März online statt.
Die Anmeldeformulare sind digital auf
der Seite des Gymnasiums www.gisny.eu
und auf der Seite der Verbundschule
www.verbundschule-isny.de ab dem 2.
März bereitgestellt.

Landtagswahl
Wahlbenachrichtigungen verschickt
Die Wahlberechtigungen sind den Wahl-
berechtigten zugestellt worden. Unterla-
gen für die Briefwahl können ab Erhalt
der Wahlbenachrichtigung beantragt
werden. Am einfachsten beantragt wer-
den kann der Wahlschein mit den zuge-
hörigen Unterlagen online über www.is-
ny.de/briefwahl (bis spätestens Donners-
tag vor der Wahl, 11. März 2021 um 12
Uhr). Die Unterlagen werden dann per
Post an die Wohnadresse gesandt. Alter-
nativ können Wähler*innen den Antrag
auf der Rückseite der Wahlbenachrichti-

gung ausfüllen, diesen ans Rathaus sen-
den oder direkt im BürgerBüro abgeben.
Je nach Andrang können die Unterlagen
ggf. gleich mitgenommen werden bzw.
werden ebenfalls per Post nach Haus ge-
schickt.

Schablonen für sehbehinderte 
und blinde Menschen
Zur Wahl der Abgeordneten des 17.
Landtags von Baden-Württemberg am
14. März sind alle Wahlberechtigten zur
Stimmabgabe aufgerufen. Wie aber kann
die Stimme unabhängig von fremder Hil-
fe abgegeben werden, wenn man so
schlecht sieht, dass man den Stimmzettel
selbst nicht lesen kann? Zur gleichbe-
rechtigten Teilnahme an der Landtags-
wahl bieten die Blinden- und Sehbehin-
dertenverbände kostenlos die Zusen-
dung von sogenannten Stimmzettel-
schablonen an.
Die Stimmzettelschablone wird auf den
Stimmzettel gelegt. Die Felder für das
„Kreuzchen“ sind in der Schablone aus-
gespart. Auf der Schablone sind in großer
tastbarer Schrift Erläuterungen ange-
bracht. Zusammen mit der Schablone
wird ebenfalls kostenlos eine Audio-CD
ausgeliefert. Die CD kann mit handelsüb-
lichen CD-Playern abgespielt werden.
Auf dieser CD wird die Benutzung der
Schablone erklärt. Außerdem wird der In-
halt des Stimmzettels vollständig vorge-
lesen und auch darauf hingewiesen, falls
eine entsprechende Lochung nicht mit
einem Wahlvorschlag belegt ist.
Sind Sie selbst stark seheingeschränkt
oder kennen Personen, die sich für dieses
Angebot interessieren könnten? Dann
fordern Sie die Schablone und eine Au-
dio-CD mit dem Inhalt des amtlichen
Stimmzettels kostenlos bei den Blinden-
und Sehbehindertenverbänden an unter
Telefon: 0761/36122.

Amtliches
Wie kommt man zum Impfzentrum?
Grundsätzlich muss die Fahrt zum Impf-
zentrum eigenverantwortlich organisiert

werden. In der ersten Gruppe sind jedoch
Menschen, die älter sind als 80 Jahre,
impfberechtigt und sie sind natürlich
nicht mehr alle uneingeschränkt mobil.
Wenn möglich, sollten Angehörige die
Fahrt zum Impfzentrum übernehmen.
Wer aber heute schon beispielsweise
Fahrten zum Hausarzt von der Kranken-
kasse bezahlt bekommt, kann auch für
den Weg zum Impfzentrum die Möglich-
keit einer sogenannten Krankenfahrt
nutzen. Darauf haben sich das Sozialmi-
nisterium und die Krankenkassen in Ba-
den-Württemberg geeinigt. In diesen
Fällen braucht es grundsätzlich eine ärzt-
liche Verordnung, die beim Hausarzt
auch telefonisch erfragt werden kann.

Erfolgreiche Langläufer
Die Stadt Isny gratuliert den beiden er-
folgreichen jungen Wintersportlern
Friedrich Moch und Amelie Hofmann zu
ihren Leistungen bei der Nordischen Ju-
niorenweltmeisterschaft (U 23) in Vuo-
katti. Friedrich wurde Vizeweltmeister
über 15 km Freistil. Amelie erzielte den
17. Platz beim 10 km-Freitstilrennen und
wurde damit beste Deutsche. Zudem ha-
ben die beiden WSV-Läufer in der Mixed-
Staffel mit zwei weiteren Athleten den
sechsten Rang erreicht.
Vuokatti gehört zu Isnys finnischer Part-
nerstadt Sotkamo, deren Bürgermeister
Mika Kilpeläinen sich über die Erfolge der
jungen Sportler aus der Partnerstadt
ebenfalls sehr freut.

Mobilitätszentrale
Endspurt für den Fahrdraht
Im Zeitraum 28. Februar ab 23 Uhr bis 6.
März Betriebsschluss verkehren alle RE
ab Stuttgart Hauptbahnhof in veränder-
ter Fahrlage und deutlich verspätet bis
nach Friedrichshafen Stadt. Zudem en-
den die RE-Züge auch in Friedrichshafen
und wenden. 
Für Durchgangsreisende ist dadurch ein
Umstieg in Friedrichshafen Stadt not-
wendig. Zwischen Friedrichshafen Stadt
und Lindau-Insel werden Ersatzzüge mit

Fahrplan des Originalzugs verkehren.
Dies gilt auch für die Gegenrichtung Lin-
dau-Insel – Friedrichshafen Stadt.
Mit Sonntag, den 7. März beginnend und
dann bis Mitternacht des 1. April (vor
Karfreitag) finden erneute Elektrifizie-
rungsarbeiten auf der Südbahn im Stre-
ckenabschnitt Aulendorf – Ravensburg
statt. Während der Bauarbeiten ist die
Schienenstrecke zwischen Aulendorf
und Ravensburg voll gesperrt. Es findet
ein Ersatzverkehr mit Bussen statt.
Auch auf dem Abschnitt Ulm – Aulendorf
kommt es zu Einschränkungen und Ver-
änderungen im Fahrplan. In Aulendorf
kommt es dadurch zu längeren Warte-
zeiten beim Umstieg auf den SEV in Rich-
tung Ravensburg.
Wer eine bodo-Abokarte besitzt, kann
diese wegen der mehrwöchigen Dauer
der Streckensperrungen und Ersatzver-
kehre pausieren. Notwendig dafür ist nur
die Kontaktaufnahme mit dem AboCen-
ter, damit die Pause auch rechtzeitig im
System verarbeitet werden kann. 
Es gilt: Wer für den Folgemonat pausie-
ren möchte, muss dies bitte bis zum 15.
des Vormonats beim AboCenter in Ulm
eingeben.
Infos und Ersatzfahrpläne unter
www.bodo.de

Stadtbücherei
Neue Bücher in der Stadtbücherei
Joe Biden: Versprich es mir; Gustav Do-
bos: Die gestresste Seele; Wolfram Giese-
ke: Homeoffice in der Praxis; Julia Leeb:
Menschlichkeit in Zeiten der Angst; Mi-
chael Link: Handbuch Fahrrad und E-Bi-
ke; Dan Morain: Kamala Harris – die Bio-
grafie; Max Otte: Die Krise hält sich
nicht an Regeln; Wolfgang Putz: Pa-
tientenrechte am Ende des Lebens; Me-
lanie Raabe: Kreativität; Josef Settele:
Die Triple Krise
Während des Lockdowns bietet die Bü-
cherei einen Abholservice für Medien
an.
Informationen auf www.buecherei-is-
ny.de oder telefonisch 07562/912161.

Neutrauchburg

Bericht aus der Ortschaftsratssitzung
Bei der öffentlichen Sitzung am 9. Febru-
ar wurden folgende Themen beraten und
beschlossen:
1. Verschiedene Bauvorhaben, denen

zugestimmt wurde.
2. Bericht des Ortsvorstehers: Claus
Zengerle berichtet über das vergangene
Jahr 2020 und erläutert den Haushalt
2021. 
Zudem informiert er den Ortschaftsrat
darüber, dass sich der Neubau der beiden
Fußgängerbrücken im Ried/Maxbauer

und in Dengeltshofen auf Sommer/
Herbst verschieben wird. Bedingt durch
Corona können die Firmen den Termin
zum Frühjahr leider nicht einhalten. 
Er bittet die Bürger um Verständnis.

Großholzleute
Die Rollende Wertstoffkiste
steht am Montag, 1. März von 11 bis 13
Uhr vor dem Feuerwehrhaus in Groß-
holzleute.
Es ist hierbei Gelegenheit die RaWEG-Sä-
cke zu entleeren.

Ortsnachrichten
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IsnyRundschau

Stadt Isny (rau) – In den Isnyer Kin-
derbetreuungseinrichtungen wird Si-
cherheit großgeschrieben. Das Perso-
nal testet sich mehrmals wöchentlich. 

In allen Kindergärten, im Schülerhaus,
Betreuungsangeboten in der Verbund-
schule und dem Gymnasium sowie in

den Schulsekretariaten wird das Perso-
nal getestet. Geschulte Mitarbeiterin-
nen testen sich und Kolleginnen und
Kollegen mindestens zweimal in der
Woche. 
Das Land schreibt dazu seine Teststrate-
gie fort und stellt dazu aus der Notre-
serve des Landes den Kommunen kos-

tenlose Tests bis Ende März zur Verfü-
gung. Isny hat sich angemeldet und am
Donnerstag, 18. Februar, konnten die
Testkits in Weingarten abgeholt werden.
Es sind Testkits von Roche, die hohe Zu-
verlässigkeit sichern. 
Beinahe gleichzeitig stellt das Land den
Kindergärten auch kostenlos Masken

zur Verfügung. Der Gemeindetag mit
Peter Smigoc als Vorsitzendem der Bür-
germeister im Landkreis konnte beim
Land Masken beantragen und auch da
ist Isny dabei. 
Die Masken wurden in ausgewählten
Orten angeliefert, wo sie jeweils abge-
holt werden konnten.

Personal in Kinderbetreuung testet laufend auf Corona

Stadt Isny (rau) – Das Programm der
vhs Isny fürs erste Halbjahr 2021
steht. Präsenzkurse sind noch nicht
möglich aber Online-Kurse bieten ei-
ne gute Alternative. 

Die Menschen warten sehnlichst darauf,
das Kursangebot der vhs wahrnehmen zu
können. Das wissen die vhs-Leiterinnen
Gudrun Albrecht und Heike Hengge. Prä-
senzveranstaltungen sind derzeit wegen
der Corona-Verordnungen natürlich
nicht möglich, dafür stehen Online-An-
gebote zur Verfügung. 
Bei der vhs gehört es zum täglichen Ge-
schäft, Themen und Strömungen schnell
aufzugreifen und auf neue Entwicklun-

gen frühzeitig zu reagieren. Nicht nur bei
den Inhalten sondern auch bei der Ver-
anstaltungsform ist die vhs deshalb vor-
ne dabei. Schon voriges Jahr wurden On-
line-Angebote
gemacht, diese
sind nun ver-
stärkt im neuen
Programm ver-
treten. 
Inhaltlich ori-
entiert sich das vhs-Team an dem, was
die Menschen bewegt, was für sie nütz-
lich ist. Deshalb sind ab Anfang März On-
line-Kurse zu Themen wie „Erstellen von
Websites“, „Smartphone sicher beherr-
schen“, „Die Welt der Apps“ oder „Geld

verdienen im Internet durch Verkaufen“.
Auch ein derzeit heiß diskutiertes Thema
wird online behandelt: „Einführung der
Telematik Infrastruktur im Gesundheits-

wesen - eine ak-
tuelle Standort-
bestimmung“.
Bei Sprachkur-
sen bietet sich
ein Unterricht
online geradezu

an. Mit Russisch, Italienisch und Franzö-
sisch sind die ersten Sprachkurse auf die-
se Weise im Programm.
Natürlich sind sich die Verantwortlichen
in der vhs im Klaren, dass die allermeisten
Kursbesucher den Präsenzunterricht vor-

ziehen. Einen vhs-Kurs zu belegen, hat
immer auch einen sozialen Hintergrund.
Das gemeinsame Erlebnis, der Austausch,
die verbindenden Erfahrungen sind
kaum zu ersetzen. Aber derzeit ist es eben
nicht möglich, Präsenzkurse durchzu-
führen. Sobald es Lockerungen gibt und
Kurse wieder erlaubt sind, werden bei-
spielsweise die online-Sprachkurse in
Präsenz weitergeführt.

vhs aktuell bedeutet vhs digital

Zu finden sind alle Kursangebote
samt aktuellen Hinweisen auf der

Homepage der vhs unter
www.vhs-isny.de. Hier können sich
Interessierte auch anmelden.

Fundsachen
In Großholzleute, Höhe Hasenbergstraße
wurde ein Schlüsselbund mit zwei
Schlüsseln (Haustüre und vermutlich
Briefkasten) sowie ein kleiner Einzel-
schlüssel (vermutlich Fahrradakku) ge-
funden.
Die Fundsachen können zu den üblichen
Öffnungszeiten abgeholt werden.

Rohrdorf

Die Rollende Wertstoffkiste
steht am Montag, 1. März von 8.30 bis
10.30 Uhr in der Straße „An der Adelegg“
beim Sportplatz. 
Es ist hierbei Gelegenheit die RaWEG-Sä-
cke zu entleeren.

Beuren: 
Tel. 07567/285, Fax: 07567/211, E-Mail: info@ortsverwaltung-beuren.de
Großholzleute: 
Tel.: 07562/2426, Fax: 07562/1238, E-Mail: info@ortsverwaltung-grossholzleute.de
Neutrauchburg: 
Tel. 07562/93793, Fax: 07562/912294, E-Mail: info@ortsverwaltung-neutrauchburg.de
Rohrdorf: 
Tel. 07562/93696, Fax: 07562/ 912197, E-Mail: info@ortsverwaltung-rohrdorf.de

Stadt Isny (am) – Der Gemeinderat der
Stadt Isny hat in seiner Sitzung am 16.
November 2020 mit dem Beschluss
zur Beantragung der Fördermittel im
Bundesförderprogramm Breitband-
ausbau sowie im Kofinanzierungspro-
gramm des Landes Baden-Württem-
berg die ersten Weichen für den
Breitbandausbau auf dem Gemeinde-
gebiet gestellt.

Nachdem im Dezember des vergangenen
Jahres bereits der Förderbescheid des
Bundes für den Breitbandausbau in den
Gewerbegebieten eingegangen war, er-
reichte das Isnyer Rathaus nun auch der
weitaus voluminösere Förderbescheid

des Bundes für den Ausbau der unterver-
sorgten Gebiete (sog. weiße Flecken). Für
den Ausbau der weißen Flecken fließen
der Gemeinde 4.679.814 Euro vom Bund
zu. 
Zweck der Förderung ist die Unterstüt-
zung eines effektiven und technologie-
neutralen Breitbandausbaus der Kom-
munen zur Erreichung eines nachhalti-
gen sowie zukunftsfähigen Breitband-
netzes in privatwirtschaftlich unzu-
reichend erschlossenen Gebieten. 
Ein Gebiet gilt nach den Förderrichtlinien
als unterversorgt und unzureichend er-
schlossen, soweit die Datenübertra-
gungsrate weniger als 30 Megabit pro
Sekunde beträgt. 

Die Gesamtkosten für den Ausbau der
Breitbandinfrastruktur in den weißen
Flecken betragen 10.678.608 Euro. „Die
Grundlage für den Weg in die digitale
Gesellschaft liegt in einem leistungsfähi-
gen Breitbandnetz. Diesen Weg wollen
wir für alle unsere Bürgerinnen und Bür-
ger und unsere Unternehmen ebnen“,
sagt Bürgermeister Magenreuter. 
Die erste Nachricht aus Berlin über die
Zusage der Fördermittel erreichte die
Stadtverwaltung über den Bundestags-
abgeordneten Axel Müller, dem die Stadt
wie allen anderen, die bei der Förderung
mitgewirkt haben, sehr dankbar sei. Auch
dem Bund ist für die zur Verfügungstel-
lung der Fördermittel herzlich zu danken. 

Bereits am Tag des Eingangs der Bundes-
förderung wurde umgehend der Antrag
auf Kofinanzierung beim Land Baden-
Württemberg durch den Zweckverband
Breitbandversorgung eingereicht, womit
sich die Stadtverwaltung weitere 40 Pro-
zent-Förderquote verspricht. 
Um den Breitbandausbau voranzubrin-
gen, hat sich die Stadt Isny dem Zweck-
verband Breitbandversorgung im Land-
kreis Ravensburg angeschlossen. Nicht
nur bei der Planung, sondern auch bei
Anträgen für Fördermittel bringe die Zu-
sammenarbeit mit den kompetenten
Personen beim Zweckverband große Vor-
teile, erläutert Bürgermeister Magenreu-
ter.

Weitere 4,6 Mio. Euro Förderung für den Breitbandausbau in Isny
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Sr. Helen Oßwald, Begegnungsstätte
Landpastoral

Letzte Woche hat die Fastenzeit mit
dem Aschermittwoch begonnen. Für
manche bedauerlich ist ja dieses Jahr
aufgrund der Corona Pandemie die
Fasnet so ziemlich ins Wasser gefallen,
doch vielleicht erleichtert dies auch den
Übergang in die siebenwöchige Fasten-
zeit.
Im Hirtenbrief zum 1. Fastensonntag
zitiert Bischof Dr. Gebhard Fürst die
Bibelstelle aus Jesaja 58,6-10.
Darin heißt es: So spricht Gott, der
Herr: „Das ist ein Fasten, wie ich es
liebe: die Fesseln des Unrechts lösen,
die Stricke des Jochs entfernen, die
Versklavten freizulassen, jedes Joch zu
zerbrechen, an die Hungrigen dein Brot
auszuteilen, die obdachlosen Armen ins
Haus aufzunehmen, wenn du einen
Nackten siehst, ihn zu bekleiden und
dich deinen Verwandten nicht zu ent-
ziehen. Wenn du der Unterdrückung bei
dir ein Ende machst, auf keinen mit
dem Finger zeigst und niemand ver-
leumdest, dem Hungrigen dein Brot
reichst und den Darbenden satt
machst, dann geht im Dunkel dein Licht
auf und deine Finsternis wird hell wie
der Tag.“
Hier geht es weniger um Verzicht üben,
sondern um praktische Nächstenliebe.
Gerade in der jetzigen Zeit haben wir
viel Gelegenheit dazu, neue kreative
Ideen zu entwickeln. Trotz Einschrän-
kungen und Vorschriftsmaßnahmen
sind wir aufgerufen, die Augen offen zu
halten und zu sehen, wer meine Hilfe
braucht und auch versteckte Not wahr-
zunehmen. 
Schon ein kleines Gespräch am Telefon,
ein freundliches Lächeln, ein Blumen-
strauß vor die Tür des Nachbarn ge-
stellt, ein Angebot zum Einkaufen ge-
hen und andere Aufmerksamkeiten,
können hilfreich sein und Licht in einen
sorgenvollen, grauen Tag bringen.
So wünsche ich uns allen einen geseg-
neten Weg durch die Fastenzeit.

IMPULS den Kirchen St. Maria, Isny, in Beuren
und Rohrdorf aus.

Bußgottesdienst 
Der Bußgottesdienst zum Anfang der
Fastenzeit ist am Sonntag, 28. Februar
um 18.30 Uhr in der Kirche St. Maria.
Weitere Bußgottesdienste finden am
21. März um 18.30 Uhr in Rohrdorf, am
26. März um 18 Uhr in Bolsternang,
und am 30. März um 19.30 Uhr in
Beuren statt.

Mein roter Faden durch die Fasten-
zeit - mein roter Faden zu Gott
In der Fastenzeit lädt das Team „Kirche
für Kids“ Kinder und Familien zu einer
Aktion in der Marienkirche ein: An
einem roten Faden können Ideen und
Vorsätze für die Fastenzeit angebracht
werden, die uns durch diese vorösterli-
che Zeit begleiten. Und vielleicht findet
der eine oder andere dann an diesem
roten Faden auch eine gute Idee, die er
gerne auch mal ausprobieren will. Dazu
liegen jede Woche neue Geschichten
zum Mitnehmen aus. Und natürlich gibt
es auch wieder die Möglichkeit, Kerzen
anzuzünden und im Gebet vor Gott zu
verweilen.
Der rote Faden in der Kirche verbindet
zwei Christusfiguren: Ausgangspunkt
ist die Skulptur der Heiligen Familie mit
Christus im Kindesalter, Endpunkt das
Kreuz (Foto). Der Faden zieht sich damit
sozusagen durch das ganze Leben Jesu
und ist ein Zeichen für das, was dieses
Leben auszeichnete: seine enge Ver-
bindung zum himmlischen Vater. Es war
Jesu Überzeugung und es darf auch
unsere Überzeugung sein: Gott will die
Verbindung zu jedem einzelnen erhal-
ten. Von seiner Seite her besteht die
Zusage, dass dieses Band erhalten bleibt
– auch dann, wenn wir diese Verbin-
dung zu Gott manchmal vielleicht
vernachlässigen.
Das ist auch eine Botschaft der Fasten-
zeit: Gott will uns sagen: 
Auf mich könnt ihr euch verlassen,
auch dann, wenn ihr mal nachlässig
werdet.
Ich stehe zu meiner Zusage, auch dann,
wenn sie unerwidert bleibt.
Ich behalte den roten Faden in der
Hand – und will euch helfen, euren
roten Faden durchs Leben zu finden.

Kirche für Kids
Der nächste Termin für Kirche für Kids-
(für Kinder ab 8 Jahren mit ihren Fami-
lien) findet am Samstag, 13. März um
18.30 Uhr in St. Georg statt.

Aktuelles
Fastenzeit mit den 
Erstkommunionfamilien
Die Erstkommunionfamilien erhalten
während der Fastenzeit Impulse zu dem
Sonntagsevangelium mit Anregungen
für die Kinder. Die Materialien werden
per mail versendet und liegen auch in

gerechte Strukturen. Tausende von
ihnen wurden durch die Militärpolizei
brutal zusammengeschlagen und ver-
letzt. So auch der Demonstrant, dessen
Fuß dabei gebrochen wird.
Das Motiv des verwundeten Fußes- das
die chilenische Künstlerin Lilian Moreno
Sanchez gemacht hat - steht hier stell-
vertretend für alle Orte, an denen Men-
schen gebrochen werden. Hände oder
Füße zu verletzen heißt, Menschen
handlungsfähig zu machen und so ihrer
Würde zu berauben. Das chilenische
Volk hat durch den Mut viele Frauen
und Männer die Kraft des Wandels
erfahren dürfen – und sich im Oktober
2020 mit überwältigender Mehrheit für
eine Änderung der Verfassung aus-
gesprochen. 
„Wir sind geboren zum aufrechten
Gang und mit unseren Füßen auf wei-
ten Raum gestellt, um unsere Wege zu
suchen und zu gehen: Aufrecht, in
Würde und Freiheit…!“ schreibt Pirmin
Spiegel von Misereor. Das Hungertuch
lädt uns in der Fastenzeit ein, die „Ge-
brochenheiten unseres Lebens“ hier
rund weltweit in den Blick zu nehmen
und uns hineinnehmen zu lassen in die
„Kraft des Wandels“. 
In allen Kirchengemeinden liegen Pro-
spekte aus, um etwa auch tagsüber
einmal in Stille, das Hungertuch auf
sich wirken zu lassen und sich den ein
oder anderen Impuls oder eine Er-
klärung geben zu lassen. 
Die vielfältigen Aussagen des Hunger-
tuches werden uns durch die Fastenzeit
begleiten. Am 2. Fastensonntag 28.
Februar werden alle Gottesdienste in
unseren Kirchengemeinden zum
Hungertuch gestaltet. 
Weitere Infos auch unter: 
www.misereor.de/hungertuch

Weltgebetstag in
Corona Zeiten
Aufgrund der Pande-
mie fällt der ökume-
nische Gottesdienst
zum Weltgebetstag in
Isny dieses Jahr aus.
Sie sind aber einge-
laden, stattdessen
einen Fernsehgottes-
dienst mitzufeiern
und sich dem Gebet
auf diese Weise an-
zuschließen. Der
Gottesdienst wird
am Freitag, 5. März
um 19 Uhr im Sen-
der Bibel TV aus-
gestrahlt. Wie Sie
Bibel TV empfangen,
können Sie hier nachlesen: https://
www.bibeltv.de/empfang
und online unter www.weltgebets-
tag.de.
Weitere Informationen gibt es im
nächsten Isny Aktuell am 3. März. In
den Kirchen finden Sie Gottesdienst-
ordnungen, die Sie gerne mitnehmen
können, um den Gottesdienst auch
lesend zu verfolgen.

Kleidersammlung Aktion Hoffnung
verschoben
Die Kleidersammlung der Aktion Hoff-
nung in den Gemeinden Beuren, Roh-
dorf und Bolsternang, die normaler-
weise im März stattfindet ist auf den
16. Juni 2021 verschoben worden. Bitte
bewahren Sie ihre Alttextilien solange
auf.

Hungertuch 2021/22
„Du stellst meine Füße auf weiten
Raum – die Kraft des Wandels!“
Vielen Gemeinden sind Hungertücher
vertraut. Seit 45 Jahren bringt MISERE-
OR alle 2 Jahre ein neues Tuch heraus.
Neu in der Seelsorgeeinheit Isny ist in
diesem Jahr, dass wir das Hungertuch
in allen Kirchengemeinden sehr ein-
drücklich installiert haben. Das 23.
Hungertuch ist aber ein ganz besonde-
res – zum einen, weil es während der
Pandemie entstanden ist - zum zwei-
ten, weil es zum ersten Mal ökumenisch
zusammen mit „Brot für die Welt“
herausgegeben wird und zum dritten,
weil darin das Röntgenbild eines real
gebrochenen Fußes künstlerisch ver-
arbeitet wird. Das Motiv hat einen
konkreten Hintergrund: Im Oktober
2019 protestieren in Chile große Teile
der Bevölkerung öffentlich gegen un-

Kirchenblatt der kath. 
Kirchengemeinden
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vom 26. Februar bis 7. Märzm 2021

Liturgie

Zweiter Fastensonntag
Gen 22, 1–2.9a.10–13.15–18: Das
Opfer unseres Vaters Abraham 
Röm 8, 31b–34: Gott hat seinen
eigenen Sohn nicht verschont
Mk 9, 2–10: Es erscholl eine Stimme
aus der Wolke: Dieser ist mein ge-
liebter Sohn

Für alle Gemeinden

Fr, 5.3., 19 Uhr Online-Gottesdienst
zum Weltgebetstag der Frauen unter
www.weltgebetstag.de

Isny

St. Georg u. Jakobus = (G)
St. Maria = (M)
So, 28.2., 10.30 Uhr (M) Messfeier,

musikalisch mit Flöte (Alisa
Heutmann) 
18.30 Uhr (M) Bußgottesdienst

Do, 4.3., 9 Uhr (M) Marktmesse, anschl.
Beichtgelegenheit

So, 7.3., 10.30 Uhr (M) Messfeier
So, 7.3., 18.30 Uhr (M) Messfeier

Rosenkranz: Di 17.30 Uhr in St. Maria 

Anbetung: Di 18.15 Uhr in St. Maria

Totengedenken:
28.2. Kurt Penther und Angehörige;
Ingolf Pauli mit Angehörigen; Manfred
und Werner Reuschenbach 4.3. Ver-
storbene Angehörige der Familie 
Werdich; Verstorbene der Familie 
Scherer

Neutrauchburg – 
Zum kostbaren Blut

Sa, 27.2., 16.30 Uhr Wortgottesfeier,
musikalisch mit den Soulsisters

Bolsternang St. Martinus

Fr, 26.2., 18 Uhr Messfeier 
So, 28.2., 10.30 Uhr Messfeier

Fr, 5.3., 18 Uhr Messfeier 
Sa, 6.3., 18.30 Uhr Vorabendmesse

Rosenkranz: immer freitags jeweils
eine halbe Stunde vor der Abendmesse 

Beuren St. Petrus und Paulus

Sa, 27.2., 18.30 Uhr Vorabendmesse 
Mi, 3.3., 9 Uhr Messfeier 
So, 7.3., 10.30 Uhr Messfeier

Menelzhofen St. Margareta

So, 28.2., 9 Uhr Messfeier
So, 7.3., 9 Uhr Messfeier

Rohrdorf St. Remigius

So, 28.2., 9 Uhr Messfeier
Di, 2.3., 9 Uhr Messfeier
So, 7.3., 10.30 Uhr Messfeier

Leben und Sterben 
in Gottes Hand

Verstorben sind in:
Isny: Anita Hug, 68 Jahre
Rohrdorf: Paul Hengge, 94 Jahre; R.I.P.

Einrichtungen/
Ordensgemeinschaften

Neutrauchburg-Klinikseelsorge
Pastoralreferentin Jeanette Krimmer
Tel. 07562/2443
www.klinikseelsorge-neutrauchburg.net
Begegnungsstätte Landpastoral:
Sr. Helen Oßwald, Sr. Daniela Immler
Grabenstr. 37, Tel. 07562-8594
landpastoral.isny@drs.de
Schwestern der Hl. Klara, 
Buchenstock:
Buchenstock 8, Tel. 07562-2192
www.klaraschwestern.at
tägl. 17 Uhr Anbetung; 18 Uhr Vesper
(bitte vorher telefonisch anmelden)

Gottesdienste und Termine der kath. Seelsorgeeinheit Isny

Kath. Kirchengemeinden

Siggen
Sonntag, 28.2., 9 Uhr

Eglofs
Samstag, 27.2., 18 Uhr

Ratzenried
Sonntag, 27.2., 10.15 Uhr

Eisenharz
Sonntag, 28.2., 9 Uhr

Christazhofen
Sonntag, 28.2., 10.15 Uhr

Enkenhofen
Sonntag, 28.2., 8 Uhr

Röthenbach
Sonntag, 28.2.,10 Uhr

Maierhöfen

Samstag, 27.2., 19.30 Uhr
Hellengerst

Samstag, 27.2., 19.30 Uhr
Kleinweiler

Sonntag, 28.2., 8.30 Uhr
Weitnau

Freitag, 26.2., 17 Uhr
Sonntag, 28.2., 10 Uhr

Wengen
Mittwoch, 24.2., 17 Uhr
Samstag, 27.2., 18 Uhr

Sibratshofen
Donnerstag, 25.2., 17 Uhr

Evang. Kirchengemeinde

Informationen im Gelben Blatt

unter www.isny-evangelisch.de oder
tel. im Gemeindebüro, Tel. 07562/
2314

Evang. Nikolaikirche
jeden Sonntag 10.30 Uhr

Neutrauchburg Lukaskirche
jeden Sonntag 9.30 Uhr, mit An-
meldung bis Samstagabend unter
07566/945810 oder 0177/7127693 

Kapelle Seltmans
Sonntag, 28.2., 9 Uhr

Adventgemeinde Isny

Dekan-Marquart-Straße 18
Samstag, 9.30 Uhr: Bibelgespräch

und Kinderbibelstunde; 
Samstag, 11 Uhr: Predigtgottes-
dienst; Hauskreise mittwochs, 
Tel. 07562/6189966

Ev. Freikirchliche Gemeinde

Obere Achstraße 13/17
Sonntag, 9.30 Uhr

Neuapostolische Kirche Isny

Maierhöfener Straße 6
Sonntag, 9.30 Uhr
Donnerstag, 20 Uhr

Gottesdienste

Seelsorgeteam:
Pfr. Dr. Edgar Jans, Kanzleistr. 23
07562-9711-0, Edgar.Jans@drs.de
Pfarrvikar Dieter Huynh 
07562-9742556, Dieter.huynh@drs.de
Diakon Jochen Rimmele
07562-9711-14
Jochen.Rimmele@drs.de
Pastoralreferent Erich Nuß 
07562-9711-15 oder 07562-4952 
Gemeindereferentin Sonja Schlager
07562-9711-16
Sonja.Schlager@drs.de

Pfarrbüro Isny, Bolsternang und
Rohrdorf:
Kanzleistraße 23, 88316 Isny
07562-9711-0 Fax 07562-9711-29
www.isny-katholisch.de
KathPfarramt.Isny@drs.de
Mitarbeiterinnen: Waltraud Dieing,
Martina Tronsberg
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do und Fr 8-11 /
Do 14-17.30 (Mi geschlossen)

Pfarrbüro Beuren und 
Menelzhofen:
Elisabethenweg 6, 88316 Isny-Beuren
07567-258 Fax 07567-92023
StPetrusundPaulus.Isny-Beuren@drs.de
Mitarbeiterin: Margit Pfurrer
Öffnungszeiten: Di u. Do 9-11.30 Uhr 

Gesamtkirchenpflege Isny
Silke Sautter, Schultesberg 5
07562-7097819
silke.sautter@ahz-isny.de

Kirchenmusiker Christian Schmid
christian.schmid@drs.de

Alle Gottesdienstzeiten finden Sie
auch auf unserer Homepage unter
www.isny-katholisch.de

Das Hungertuch 2021
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Isny Marketing GmbH
Im Hallgebäude 
Marktplatz 2 
88316 Isny im Allgäu 
Fax: 07562/61894 99 

Büro für Tourismus
Isny Info mit Isny Shop
Veranstaltungstickets

Weiterhin sind leider keine per-
sönlichen Termine möglich, auch die
Isny Info mit Shop bleibt geschlos-
sen. 
Die Mitarbeiterinnen sind per 
E-Mail oder telefonisch erreichbar:
Mo-Do 9-12 Uhr und 14-16 Uhr, 

Fr 9-12 Uhr; 07562/9999050
E-Mail: info@isny-marketing.de 
Öffnungszeiten: Mo -Fr von 9 - 12
und 14 - 17 Uhr, Sa 10 - 12 Uhr

Büro für Kultur 
Geschäftsstelle Kulturforum Isny e.V.

Leitung: Karin Konrad 
Telefon: 07562/99990 65 
E-Mail: kultur@isny-marketing.de 

Büro für Stadtmarketing 
Geschäftsstelle Isny Aktiv e.V.

Leitung: Katrin Mechler 
Telefon: 07562/99990 60 
E-Mail: info@isny-aktiv.de 

Isny Marketing GmbH

Stadtbücherei 
Derzeit geschlossen, Abholservice
unter Tel. 07562/912161,
info@buecherei-isny.de oder
www.buecherei-isny.de

Volkshochschule Isny
Zur Zeit nur telefonisch erreichbar,
Rainstraße 12, Isny, Mo bis Fr 9-12
Uhr, Do 9-12 Uhr und 14-18 Uhr 
Tel. 07562/56800

Mobilitätszentrale und 
DB-Agentur Isny

Im Kurhaus am Park
Unterer Grabenweg 18
88316 Isny im Allgäu
Tel. 07562/97354 03
info@mobizentrale-isny.de
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr
9-12.30 Uhr und 13.30-17 Uhr
Mi, Sa, So, Feiertage geschlossen

Stadtseniorenrat Isny
Derzeit nur telefonisch erreichbar
unter Telefon 0151 2017 2019
Internet www.ssr-isny.de
e-mail info@ssr-isny.de
Marktsprechstunde 1. und 3. Do
9.30-11 Uhr

Obdachlosenberatung
Sozialberatung für Obdachlose und
von Obdachlosigkeit bedrohte Men-
schen
Wilhelmstraße 21, altes Kranken-
haus 1. Stock

Sprechzeiten: Mo und Mi 9.30-
11.30 Uhr; Do 13.30-15. 30 Uhr nd
nach Vereinbarung!
Wegen Corona, bitte um telefo-
nische Voranmeldung, Tel.: 07562/
9758700
obdachlosenberatung-isny-
diakonie-oab@dornahof.de

Pflegestützpunkt Landkreis RV
Sabine Bracciale 
Ottmannshofer Straße 44-46 
88299 Leutkirch im Allgäu, 
Tel. 07561/9820-3501, 
Fax 0751/85-773501
E-Mail: s.bracciale@rv.de 
Einmal monatl. Sprechstunde im
Rathaus Isny (21. Januar, 18. Febru-
ar, 11. März)

Isnyer Tafelladen
Espantorstr. 17
Öffnungszeiten Montag und Mitt-
woch von 13.30-16 Uhr
Tel. 07522/7075118

Welt Laden
telefonische Bestellungen möglich,
Bahnhofstr. 12, Isny, 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 15-18 Uhr;
Do 9.30-12 Uhr; Sa 10-13 Uhr

Wertstoffhof Weidach
Tel. 07562/4184, kostenl. Entsor-
gung: Glas, Papier, RAWEG-Sack,
Sperrmüll, Gartenabfälle; Mo bis Sa
8-12 Uhr, Mo bis Fr 13-17 Uhr 

Öffentl. Einrichtungen

Ärztlicher Notfalldienst
Mo-Fr 9-19 Uhr: docdirekt - Kos-
tenfreie Onlinesprechstunde von
niedergelassenen Haus- und Kinder-
ärzten, nur für ges. Versicherte
unter 0711/96589700 oder docdi-
rekt.de.; Ärztlicher Bereitschafts-
dienst an den Wochenenden und
Feiertagen und außerhalb der
Sprechstundenzeiten: Tel. 116117

Corona-Hotlines
Landesgesundheitsamt: Tel. 0711/
904-39555 (Mo-So von 9-18 Uhr)
Gesundheitsamt Ravensburg:
0751/85-5050

Infotelefon der ges. Krankenkassen
Tel. 0800-8484 111 

Apotheken
Samstag, 27. Februar

8.30 bis 8.30 Uhr d. nächsten Tages:
Kornhaus-Apotheke, Kornhaus-
straße 12, Leutkirch, Tel. 07561/
98880

Sonntag, 28. Februar
8.30 bis 8.30 Uhr d. nächsten Tages:
Apotheke am Cosner Platz, 
Martinstraße 3, Amtzell,
Tel. 07520/9669740
von 11 bis 12 Uhr:
Stadt-Apotheke, Espantorstraße 1,
Isny, Tel. 07562/8524

Sonntagsdienste

2.3.: Johanna Uphoff, 
Eisenharz, 70 Jahre

3.3.: Helmut Schupp, 
Ratzenried, 75 Jahre

Geburtstage

Donnerstag, 25. Februar

9-11 Uhr und nach Vereinbarung:
Sprechstunde Herz und Gemüt:
Beratung und Informationen für
Senior*innen, Ehrenamtliche, am
Ehrenamt Interessierte und pflegen-
de Angehörige, sowie die Organisa-
tion von unserem Fahrdienst und
Besuchsdienst im Paul-Fagius-Haus,
Marktplatz 12. Petra Anna Dröber,
07562/905747 oder isny@herz-
undgemuet.de

9-11 Uhr: Information und Beratung
im AHZ Servicebüro, Wassertor-
straße 43, Tel. 07562/914465

SSR: zu erreichen über Telefon 0151/
20172019 oder per mail (info@ssr-

isny.de) Die Vorsorgemappen und
die Vordrucke für Vorsorge-Ver-
fügungen sind weiterhin im Bürger-
büro des Rathauses erhältlich

Montag, 1. März

14-16 Uhr und nach Vereinbarung:
Sprechstunde Herz und Gemüt:
Beratung und Informationen für
Senior*innen, Ehrenamtliche, am
Ehrenamt Interessierte und pflegen-
de Angehörige, sowie die Organisa-
tion von unserem Fahrdienst und
Besuchsdienst im Paul-Fagius-Haus,
Marktplatz 12. Petra Anna Dröber,
07562/905747 oder isny@
herzundgemuet.de

Senioren

SIBRATSHOFEN - In Sibratshofen hat
sich ein zehnköpfiges Projektteam
gebildet, das sich zum Ziel gesetzt hat,
die Ortsteile Sibratshofen und Selt-
mans mit klimaneutraler und nach-
haltiger Nahwärme zu versorgen.

Umgesetzt werden soll dieses Vorhaben
mit einem Holzhackschnitzelwerk, das
über ein ausgeklügeltes Leitungsnetz die
Haushalte mit Energie versorgt. Für die
Interessenten würde dies bedeuten, dass
sie sich künftig die Kosten für eine Bren-
nertechnik im Haus sparen könnten. Um-
weltproblematische, klimaschädliche Öl-
kessel und sonstige veraltete Feuerungs-
anlagen können somit durch moderne
emissionsarme Wärmetechnik ersetzt
werden.
Das Projektteam hat durch unentgeltli-
chen Einsatz viele Bürgerinnen und Bür-
ger aus Seltmans und Sibratshofen er-
reicht und zum momentanen Stand wol-
len ca. 100 Haushalte/Wohnungen diese
innovative Energie nutzen.
Dieses Thema fand auch schon 2020 im
Gemeinderat Weitnau einen Platz auf
der Sitzungstagesordnung. Unter dem
TOP 1 "Nahwärme" durfte sich das Pro-
jektteam mittels eines kleinen Infofilms,
dem Gremium vorstellen 

Im Rahmen der Standortsuche für den
"Dorfwärmestadel" wurden 25 mögliche
Örtlichkeiten hinsichtlich der Erwerbbar-
keit und der hydraulischen Machbarkeit
und weiterer Parameter analysiert. Dabei
kristallisierte sich ein Standort neben
dem bestehenden Umspannwerk zwi-
schen Seltmans und Sibratshofen heraus.
Auf der Gemeinderatssitzung wurden
Stimmen laut, die diesen Standort aus
unterschiedlichen Sichtweisen für nicht
geeignet halten. So wurden mögliche
Feinstaubproblematiken oder eine mög-
liche Immobilienentwertung der Anrai-
nergrundstücke sowie eine "Smog"-bil-
dung ins Feld geführt. Von Seiten des
Projektteams werden diese Bedenken
aufgenommen und es besteht auch die
Bereitschaft, mit den Kritikern ins Ge-
spräch zu kommen und die Kommunika-
tion zu halten. Es ist dem Projektteam
künftig ein besonderes Anliegen, die Bür-
gerinnen und Bürger über den weiteren
Projektfortschritt zu informieren und am
Planungsprozess teilhaben zu lassen.

Projektteam Dorfwärme

Weitere Informationen zum
"Dorfwärme-Projekt" gibt es auch

im Internet unter der Adresse
www.nahwaerme-sesi.de
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ISNY/PFULLENDORF – Was haben zwei
Weltmeister, ein Olympiasieger und
der Isnyer Reitverein gemeinsam? Ei-
nen starken Partner: Die Voltigierab-
teilung des Isnyer Reitvereins wird ab
sofort von der Firma Thiel aus Pfullen-
dorf unterstützt. Das Familienunter-
nehmen produziert Pferdetransporter
und hat dem Verein einen Teil des
Kaufpreises eines neuen Anhängers
erlassen.

Bisher musste sich die Mannschaft für je-
den Transport, zu Lehrgängen und Tur-
nieren einen privaten Pferdeanhänger
ausleihen – und trug dabei immer das
volle Risiko. Jetzt steht den vier Gruppen
ein eigenes Transportfahrzeug zur Verfü-
gung. „Ich kann es noch gar nicht richtig
glauben“, sagt Anne Weber, Leiterin der
Abteilung, zu der Neuanschaffung und
freut sich schon auf die Zeit, wenn ak-
tives Training wieder möglich ist. 
Sobald der Lockdown vorbei ist, wird sie
das Modell „Explorer“ intensiv für Lehr-
gänge zur Ausbildung des neuen Volti-
gierpferds „Diminuendo“ nutzen. Der
hochwertige Transporter aus Vollpolyes-
ter ist aus regionaler Herstellung und
maßgeschneidert für großrahmige Pfer-
de mit üppiger Ausrüstung. „Wir fertigen
die Kunststoffteile bei uns vor Ort und
können daher auf individuelle Wünsche
eingehen“, sagt Thorsten Thiel, kaufmän-
nischer Leiter der Firma mit 19 Mitarbei-
tern, der den Isnyern eine Variante mit
einer extra großen Sattelkammer und
glatten Seitenwänden empfohlen hat. 
Der Grund: Der Hänger soll mit Logos von

Sponsoren beklebt werden. So können
sich die Unterstützer des neuen Volti-
gierpferds entsprechend präsentieren.
Einer davon ist die Firma Siebdruck Ort
und Kolb aus Isny. 
Die Profis in Sachen Werbetechnik küm-
mern sich um die Gestaltung der Flächen
und erleichtern damit den Vereinsmit-
gliedern die Suche nach entsprechenden
Partnern. „Wir sprechen im Moment viele
Privatpersonen aber auch Firmen an, die
gerne die Werbefläche nutzen“, sagt
Werner Wechsel, selbst Unternehmer
und Vater von zwei voltigierenden Töch-
tern. 
Das Engagement der Eltern trägt erste

Früchte: Knapp die Hälfte der Fläche ist
bereits versprochen. Vor allem die Prä-
senz bei allen pferdesportlichen Veran-
staltung in Ratzenhofen scheint für die
Sponsoren attraktiv zu sein. Der Hänger
wird bei allen Turnieren auf dem Veran-
staltungsgelände oder sogar im Parcours
stehen. Leicht ist die Suche nach Part-
nern in Pandemiezeiten natürlich trotz-
dem nicht. „Wir bekommen viele Absa-
gen, aber wir geben nicht auf“, sagt
Wechsel. Zur Finanzierung des neuen
Pferds ist ein fünfstelliger Betrag zu de-
cken. „Die Sichtbarkeit auf dem Anhän-
ger hilft uns enorm beim Ansprechen von
Sponsoren.“ 

Auch Thorsten Thiel ist die Wirkung von
Werbung auf seinen Fahrzeugen durch-
aus bewusst. „Wir machen damit sehr
gute Erfahrungen.“ Das Unternehmen
seines Vaters ist 1990 von der Bootsfer-
tigung auf die Produktion von Pferdean-
hängern umgestiegen und hat jedes Jahr
sehr viele Anfragen was das Sponsoring
von Sportlern betrifft. Bei der Auswahl ist
die Firma extrem kritisch. Auch die Ko-
operation mit dem Reit- und Fahrverein
Isny-Rohrdorf haben die Unternehmer
genau geprüft. 
„Der Verein mit seinen großen Veranstal-
tungen war uns schon vorher ein Begriff.
Die konstante und hochwertige Ausbil-
dung im Bereich Voltigieren ist außerge-
wöhnlich – und extrem nachhaltig für
den Sport. Deshalb passt der Verein per-
fekt zu unseren Unternehmenszielen“,
sagt Thiel. 
Mit dem Sponsoring im vierstelligen Be-
reich reihen sich die Isnyer Mannschaf-
ten in eine beeindruckende Liste von
Sportlern ein: Die Firma Thiel unterstützt
die Weltmeister im Distanzreiten, den
Olympiasieger der Vielseitigkeit Michael
Jung und den weltberühmten Pferde-
trainer Monty Roberts. 
Ab sofort repräsentiert auch Isny die
Marke Thiel aus Pfullendorf. „Das freut
uns enorm“, sagt Vereinschef Johannes-
Georg von Olnhausen und bedankt sich
nicht nur bei den Sponsoren sondern
auch ausdrücklich bei den Eltern der Ab-
teilung für das große ehrenamtliche En-
gagement. „Es ist beeindruckend, was
hier vorwärts geht. So macht Vereinsar-
beit auch in schwierigen Zeiten Spaß.“ 

Weltmeister-Partner für Isnyer Sportler

Neuer Transporter für den Reitverein: Abteilungsleiterin Voltigieren Anne Weber
(links) mit Mitannschaftsmitglied Madita Wechsel und Vater Werner.

Foto: Stefanie Böck

ISNY - Derzeit fehlt bei nahezu allen
Sportarten das gemeinsame Training,
beziehungsweise das Spiel mit den
Mannschaftskameraden. Die meisten
bewegen sich aktuell weniger, da kein
regelmäßiges Mannschaftstraining
angeboten werden kann. Alle wissen
jedoch auch, wie wichtig Bewegung
ist, besonders für die Jugendlichen,
um gesund und zufrieden zu bleiben.

Damit die Trainer den Kontakt zu den Ju-
gendspielern aufrechterhalten und diese
sich wieder innerhalb ihrer Teams regel-
mäßig treffen können, bietet der FC Isny
ein OnlineBrainkinetik-Training an. Mit
den zwei ausgebildeten Brainkinetik-
Trainern Thomas Budde und Mario Hal-
wachs hat der die optimale Vorausset-
zung, um ein effektives und abwechs-
lungsreiches Training zu gestalten. 

Wie funktioniert das Brainkinetik-
Training?
Das Prinzip des Brainkinetik-Trainings ist

einfach: Durch merkwürdige Körper-
übungen werden auf natürliche Art und
Weise neue Verbindungen, sogenannte
Synapsen, im Gehirn angelegt. Je kom-
plexer die Übung, desto komplexer die
entsprechende Verbindung. Wissen-
schaftliche Studien bestätigen sogar,
dass sich koordinative Bewegungsübun-
gen positiv auf die Entwicklung des Ge-
hirns auswirken und die Leistungsfähig-
keit dadurch nachweislich verbessert
wird. 
Das Brainkinetik-Training hat folglich
das Ziel, nicht vorhandene oder verlorene
Verbindungen zwischen dem m enschli-
chen Gehirn und Körper (wieder) herzu-
stellen und die natürlichen Sinne zu
schärfen. Das Ergebnis ist eine gesteiger-
te körperliche und geistige Flexibilität, ei-
ne stressreduzierte Reizverarbeitung so-
wie eine Steigerung der psychischen und
physischen Belastbarkeit. 
Jeder Teilnehmer des Brainkinetik-Trai-
nings hat vom Verein die Grundausrüs-
tung, bestehend aus zwei Jonglierbällen

und zwei Markierlinien, kostenlos zur
Verfügung gestellt bekommen. Das An-
gebot stößt auf eine große Nachfrage
und deshalb freut sich der Verein, dass
inzwischen jede Woche mit insgesamt

mehr als 40 Jugendlichen ein abwechs-
lungsreiches Training abhalten werden
kann – bei dem jeder Teilnehmer indivi-
duelle Tipps für die richtige Ausführung
der Übungen von den Coaches erhält.

Brainkinetik wird online trainiert

Das Brainkinetik-Training findet online statt. Foto: FC Isny 
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ROHRDORF (WS) - Wenn Rohrdorfs
Ortsvorsteher Maximilian Boneberger
aus den vergangenen Wochen berich-
tet wird deutlich: an Arbeit fehlt es
ihm nicht. Er sei zwar schon seit Juli
2019 im Amt, aber von einer Routine
könne keine Rede sein.

Ständig sei man mit einer neuen Heraus-
forderung konfrontiert – nicht zuletzt in
der eigenen Familie. Vor wenigen Tagen
haben die Bonebergers Zuwachs bekom-
men: nach Thea (3) und Linus (6) nun ei-
nen gesunden Buben namens Lorenz (0).
„Wieder einmal steht man da vor einem
Wunder der Schöpfung, wird selbst ganz
klein, ganz demütig – und vor allem
dankbar.“ Durch die großen Geschwister
sei er selber und auch Ehefrau Kathrin
zwangsläufig nah dran am Kindergar-
ten- und Grundschulbetrieb, an deren
Personal, Erziehungs- und Bildungsar-
beit und an den äußeren Notwendigkei-
ten. Es sei unausweichlich, dass 2021/
2022 die Erweiterung des Kindergartens
dran sein muss.
Wenn Boneberger von der Bewältigung
und den Schäden durch die Schneemas-
sen im laufe des Januar berichtet, dann
werden die geografischen Dimensionen
Rohrdorfs erst richtig deutlich. Von
Schwanden über Rengers, Aigelshofen
bis ins Kreuzthal nach Eisenbach an der
Bayrischen Grenze. Der alte Bauhof-
Traktor habe noch durchgehalten. „Tho-
mas Eberle und Xavier Prinz waren Tag
und Nacht unterwegs. Auf die beiden
können wir uns verlassen.“ Boneberger
berichtet auch von Internet- und Strom-
ausfällen durch Schneebruch und von ei-
ner Störung im Pumpwerk der Wasser-
versorgung. Jeden Tag eine neue Über-
raschung. 
Gut, dass er den Ortschaftsrat hinter sich
wisse. Die wesentlichen Entscheidungen
treffe man gemeinsam nach ausführli-
cher Diskussion und möglichst im Kon-

sens. Er selber verstehe sich mehr als Mo-
derator, als eine Stimme unter den neun
Ratsmitgliedern. „Obwohl mir schon klar
ist, dass ich letztendlich verantwortlich
bin und den Kopf hinhalten muss.“ Die
monatlichen Sitzungen würden mit dem
nötigen Abstand zueinander im Gemein-
desaal abgehalten. Möglichst nicht als
Onlinemeeting, damit man sich in die
Augen sehen kann. Körpersprache sei
schließlich auch eine Sprache. 
„Corona – darauf hätte man verzichten
können“, meint der Ortsvorsteher. Die
Vereinsarbeit sei nach dem ersten Lock-
down ansatzweise wieder aufgelebt.
Jetzt, in der zweiten Welle, sei Totenstille
in den Vereinen. Gerade sie würden doch
das Leben im Dorf ausmachen, seien Ga-
ranten der Tradition, der Brauchtums-
pflege, des Sports... Kein Dorffest mehr,
kein Maibaum, keine Konzerte, kein
Theater, kein Krippenspiel in der Kirche,

keine Prozession. „Ich hoffe nur, dass die
Vereinsvorstände durchhalten, sowohl
die Pandemie ernst nehmen, als auch ih-
re Leute und die Zukunft im Auge behal-
ten. Zu gerne würde ich allen sagen wie
und wann es weitergeht. Aber diese
'Wegkreuzung' hat leider keinen Weg-
weiser.“
Weil sich die Vereine im Shutdown befin-
den, der Gemeindesaal geschlossen ist
und die Leute zuhause bleiben, sei es im
Moment leichter zu verkraften, dass Sil-
via Kahl ins Büro des Bauhofs nach Isny
gewechselt habe. Durch 27 Jahre sei sie
im Rathaus die Ansprechpartnerin für je-
des 'Weh und Ach' gewesen. Ganz Rohr-
dorf sei ihr zu größtem Dank verpflichtet.
Ab März werde die Sekretärinnenstelle
im Rathaus wieder besetzt, so verrät der
Ortsvorsteher. 
In einem Bericht über Rohrdorf kann die
Hochwasser-Problematik aus dem Tobel/

Rohrdorfer Bach nicht fehlen. Der Orts-
vorsteher schildert, was da bei Tauwetter
und Regen abgeht. Zu Beginn des Win-
ters würde das wenige Wasser im Bach,
vom Tobel bis hinab nach Rengers, ein-
frieren zu Eis. Im Januar sei dann fast ein
Meter Schnee draufgefallen und jede
Menge Schneebruchholz dazu. Ende Ja-
nuar folgte tagelanger Regen und Tau-
wetter. Treibholz und Eisbrocken ver-
stopfen die 'Rechen' im Bachbett, die
Treibholz aufhalten sollen. Das Eis staut
sich vor den 'Dohlen', die das Wasser ei-
gentlich unter den Wegen durchführen
sollten. 
Der Subunternehmer kommt mit seinem
Bagger kaum hinterher, Rechen und
Dohlen im Tobel und im Dorf frei zu hal-
ten. Richtung Rengers bemühen sich die
Keybachs ihre Wiesen vor Schlamm und
Geröll zu schützen, das der Rohrdorfer
Bach aus dem Tobel mit sich führt. Be-
reits vor Hochwasserbeginn hat Willi
Keybach mit den Söhnen Markus und
Jürgen, mit Kettensägen und schwerem
Forstgerät den Bach vom Schneebruch-
holz befreit, bis hinauf zum Bahndamm.
„Als es losging, das Wasser die Eisbrocken
an die Dohlen schwemmte, hatten wir
mit zwei Baggern einen Tag lang damit
zu tun, die Dohlen von den Eismassen zu
befreien – „sonst wäre uns sogar noch die
Kapelle abgesoffen.“ Eigentlich sei für
den Wasserdurchfluss der Bauhof zu-
ständig, stellen die Keybachs klar. Sie zei-
gen aber auch Verständnis dafür, dass
der Bauhof in so prekären Wetterlagen
kaum nachkommt mit dem Winterdienst
und mit der Bändigung des Bachs. Sie
würden ja auch mithelfen aus eigenem
Interesse. Wenn ein halber Meter tiefer
Schlamm und Geröll aus der Weide ge-
baggert werden muss, bedeute das den
größeren Aufwand. Sie geben aber die
Hoffnung nicht auf, dass die Stadt noch
zu Lebzeiten für einen ausreichenden
Hochwasserschutz sorgen wird. 

Von Routine kann keine Rede sein

Rohrdorfs Ortsvorsteher Maximilian Boneberger über Aktuelles, Corona, Hoch-
wasser – und das dritte Kind, an seinem Schreibtisch im Rathaus.

Foto: Walter Schmid

ISNY/ARGENBÜHL - eine Online-Po-
diumsdiskussion zum Thema Biodi-
versität findet am Donnerstag, 25. Fe-
bruar um 14 Uhr statt.

„Eine erhaltene Biodiversität bestimmt
unsere Lebensqualität, dies ist inzwi-
schen Allgemeinwissen. Trotzdem tut
sich unsere Gesellschaft ungeheuer
schwer mit der Umsetzung der notwen-
digen Maßnahmen“, so die Grünen
Mit Fragen zu diesem Thema werden sich
die Landtagsabgeordnete Petra Krebs
und ihre Ersatzkandidatin Dorothée Na-
talis mit dem Umweltminister Franz Un-
tersteller und Vertretern aus der Land-
wirtschaft bei einer Podiumsdiskussion

auseinander
setzen. 
Für die Grü-
nen ist die
Biodiversität
eines der
zentralen
Themen der
nächsten Le-
gislaturperi-
ode, das nur
zusammen
mit Landwir-
ten erfolg-
reich bear-
beitet wer-
den. Ganz

dringend müssen hier Weichenstellun-
gen erfolgen, die dem Massensterben
Einhalt gebieten. Die Partei ist auf die
Hilfe der Biobauern, vor allem aber auch
auf die Unterstützung durch konventio-
nelle Landwirtschaft angewiesen.
Für die Biobauern nimmt Gereon Gül-
denberg, Biolandwirt auf dem Rössler-
hof, teil. Als konventionelle Bäuerin wur-
de Ernestina Frick, die Ortsvorsteherin
von Haidgau eingeladen.
Der Ortsverband Isny/Argenbühl, Bünd-
nis 90/Die Grünen lädt alle herzlich dazu
ein.

Online Podiumsdiskussion mit Umweltminister Franz Untersteller

Zugangsdaten finden sie unter
KV Wangen: gruene-wangen.de
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KEMPTEN - Das Klinikum Kempten
hat von der Bayerischen Staatsregie-
rung einen hochmodernen Compu-
tertomografen (CT) im Wert von rund
580.000 Euro zur Verfügung gestellt
bekommen.

Damit sollen Covid-19-Patienten noch
effektiver und schneller diagnostiziert
werden. „Wir sind sehr dankbar, dass wir
diese Möglichkeit bekommen haben“,
freut sich Prof. Dr. med. Andrik Aschoff,
Chefarzt der Klinik für diagnostische und
interventionelle Radiologie und Neuro-
radiologie. Mit Eigenmitteln des Klinik-
verbunds Allgäu in Höhe von 130.000
Euro wurde das neue CT in einem speziel-
len Container am Kemptener Klinikum
installiert. Die Klinik konnte im Vorfeld
zwischen mehreren Modellen auswäh-

len. „Wir haben uns für ein Gerät der Fir-
ma Siemens entschieden, weil unsere

Mitarbeiter mit diesen Modellen bereits
vertraut sind“, erklärt Prof. Aschoff. Den-
noch musste das Personal der Radiologie
noch speziell geschult und eingewiesen
werden, schließlich handelt es sich um
die neueste Technik, die auf dem Markt
verfügbar ist. 
Genau das ist aber auch der Grund, wa-
rum sich das neue CT so gut für die Di-
agnose einer Covid-19-Erkrankung eig-
net. Es arbeitet sehr schnell: Innerhalb
von nur zwei Sekunden scannt es die
Lunge des Patienten und liefert Erkennt-
nisse über dessen Gesundheitszustand.
„Dem Patienten, der ohnehin schlecht
Luft bekommt, hilft es, wenn er nur zwei
Sekunden die Luft anhalten muss“, er-
klärt Prof. Aschoff. Er nennt noch weitere
Vorteile der hochmodernen Technologie:
„Die Bilder sind qualitativ sehr gut, so

dass man die charakteristischen Anzei-
chen einer virusbedingten Lungenent-
zündung gut erkennen kann“. 
Der neue Computertomograph soll zu-
dem dabei helfen, das Ansteckungsrisiko
zu minimieren. Wird ein Patient mit Ver-
dacht auf eine Covid-19-Infektion ein-
geliefert, wird er separat unter höchsten
Infektionsschutzmaßnahmen in dem
neuen Isolations-CT untersucht. So kann
ausgeschlossen werden, dass ein in-
fektiöser Patient in den gleichen Bereich
muss wie zum Beispiel ein Schlaganfall-
Patient. Das Kemptener Klinikum ist übri-
gens nicht das Einzige, das mit der neuen
Technologie beschenkt wurde. Die Baye-
rische Staatsregierung hat zur Bekämp-
fung der Coronapandemie insgesamt 34
Computertomographen zur Verfügung
gestellt. 

Die Lunge in nur zwei Sekunden scannen

Das neue CT hilft Prof. Dr. med. Andrik
Aschoff und seinen Mitarbeitern dabei,
virusbedingte Lungenentzündungen
sehr schnell zu erkennen.

Foto: Klinikverbund Allgäu

Wir bauen
Reiseglück. 
Zusammen.

Dethleffs GmbH & Co. KG
Arist-Dethleffs-Straße 12  |  D-88316 Isny

Telefon: +49 (0) 7562 987-0  |  www.dethleffs.de
E-Mail: bewerbung@dethleffs.de

Willkommen im Team

Ausführliche Informationen unter
www.dethleffs.de/jobs-karriere

Dethleffs GmbH & Co. KG
Arist-Dethleffs-Straße 12  |  D-88316 Isny
Telefon: +49 (0) 7562 987-0
www.dethleffs.de
E-Mail: bewerbung@dethleffs.de

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Fachkräfte (m/w/d) für 
Montage oder Teilefertigung
In einer der modernsten Produktions stätten Europas 
bauen wir mehr als 90 verschiedene Caravan- 
und Reisemobil-Modelle für einzigartige Urlaubs-
erlebnisse. Komm an Bord und werde Teil 
unserer Erfolgsgeschichte in einer attraktiven 
Wachstumsbranche.

schwäbische.de/jobs

ANZEIGEN

Stellenmarkt
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Nutzen Sie unseren 
telefonischen 
Bestellservice.

Abholmöglichkeiten 
portofreie Lieferung
Dr. Hauschka | Kosmetik 

Gertraud Gruber | Kosmetik 
Dr. Barbara Boos

0 75 62/46 46
Kosmetikpraxis Anita
1. Stock, Burgplatz 1 · 88316 Isny

Wir freuen uns auf Sie!

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Koi Brennholz mehr  
vor der Hüdde?

Koi Problem,  
a drogga‘s hommer eh!

www.brennholz-reutlinger.de
Tel.: 07566 1568

Isny · Telefon 0 75 62/89 04 
www.weizenegger-isny.de

Vordach-
verglasungen
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88316 Isny, Fachgeschäft, Tel. 07562/3795

Wir sind für Sie da und bieten einen

Abhol- und Lieferservice
zu unseren normalen Öffnungszeiten an.

Bestellungen einfach per

Tel. 07562 - 3795
E-Mail: fachmarkt@maler-butscher.de

 b

Mayer & 
Kloos GmbH

Autorisierter Miele 
Fachhändler und 

Kundendienstpartner. 
Geräteverkauf.

Mühlbachstr. 53 ∙ 88316 Isny
 07562-1496

After-Work Dance
Individueller Online-Tanz-

spaß für Jedermann
Nähere Infos unter 

www.magg-tanzschule.de 
Telefon 0172/709 17 08

schwäbische.de/auto

schwäbische.de/
kleinanzeigen

Immer  
informiert 
über die 
Einkaufs-
stadt  
Isny

Kraftfahrzeugmarkt

KFZ−Angebote KFZ−Ankauf


